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  PRODUKTE UND SYSTEME

KOOPERATIVE ZUSAMMENARBEIT

BASIS MARKTGERECHTER 
PRODUKTENTWICKLUNG

F
ür Händler und Dienstleister mit Ambitionen im Multi-
channel-Vertrieb hat die Pandemie die Ansprüche und He-
rausforderungen von e�zientem Ful�llment weiter erhöht. 
Hauptsächlich von den Prozessen der Intralogistik wird 

Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und Flexibilität erwartet. Lagerung 
und Kommissionierung werden immer weiter automatisiert und 
digitalisiert. Für koordinierte Prozesssteuerung sowie Datener-
fassung und -verarbeitung sorgen dabei die in Unternehmen und 
im Lager eingesetzten IT-Systeme. Allein: Die rasanten Technolo-
gieentwicklungen und die daraus erwachsenden Neuheiten in 
puncto dynamischer Lager- und Kommissioniersysteme für auto-
matisierte Prozessabfolgen erfordern von den Softwareentwick-
lern eine kontinuierliche Anpassung der Systeme. Einerseits 
müssen ihre Schnittstellen, Module, Applikationen und Funktio-
nalitäten auf die Anbindung neuer Lager- und Material�usstech-
nologien sowie die Programme auf neue Anwendungen zuge-
schnitten werden. Andererseits gilt es, die Systeme selbst in ihrer 
Architektur und den optionalen Bezugsangeboten auf sich wan-
delnde Markterfordernisse auszurichten.

IN AGILER ZUSAMMENARBEIT ENTSTEHT 
 OPTIMALES PRAXISDESIGN
„Das ist marktgerecht nur in enger Zusammenarbeit mit den Nut-
zern der Systeme machbar“, urteilt Rüdiger Stauch, Leiter Ver-
trieb der PSI Logistics GmbH, Berlin. „Die PSI Logistics hat dazu 
zum Beispiel einen Kundenbeirat eingerichtet. Neben den unter-
schiedlichen Forschungsprojekten, in denen die PSI Logistics en-
gagiert ist, optimieren wir die Systeme durch gemeinsame Ent-
wicklungsprojekte mit Kunden.“

Mit einer solchen kundenorientierten Entwicklung entstehen – 
zunächst im anwenderspezi�schen Zuschnitt – in der weiteren 
Programmierung marktgerechte Funktionalitäten und neue An-
wendungsoptionen. Was sich bewährt, wird später in nachfol-
gende Releases der Standardsysteme übernommen. Den An-
wendern stehen auf diese Weise schnellstmöglich technologi-
sche Neuerungen und Optionen in Form von marktgerechten 
Funktionalitäten und neuentwickelten Anwendungsoptionen 
zur Verfügung. Diese unterstützen sie überdies bei der Einbin-
dung aktueller Technologieentwicklungen in die individuellen 
Prozesse. „Parallel dazu geschieht eine technologische Ausle-
gung der Systeme auf die marktseitigen Erwartungshaltungen an 
Cloud-Lösungen und App-Store-Modelle mit alternativen Ab-
rechnungsoptionen“, so Stauch. „Sie spielen im Marktsegment 
eine große Rolle für die künftige Wettbewerbsfähigkeit der Ent-
wickler und Anwender.“

Einer dieser Kunden, mit denen PSI Logistics dieses Modell 
marktgerechter Produktentwicklung verfolgt, ist die in Greven an-
sässige Fiege Gruppe. An mehr als zehn technischen Standorten 
kommt das Warehouse Management System PSIwms zur Steue-
rung der Intralogistikprozesse für Kunden aus den Bereichen Fa-
shion, Healthcare, Industrie, Konsumgüter, Reifen sowie Medien 
und Online Retail zum Einsatz. „Die Lageranforderungen und lo-
gistischen Prozesse sind jeweils spezifisch“, erklärt Michael 
Schwerdtfeger, Product Owner FPSI bei Fiege. „Mit PSI Logistics 
haben wir einen Logistik-Experten an unserer Seite, dem wir unse-
re Expertise zutragen können. Auf dieser Basis entwickelt PSI Logi-
stics dann Ideen für anforderungsgerecht zugeschnittene Funktio-
nalitäten und Applikationen. In agiler Zusammenarbeit entsteht 
daraus ein optimales Praxisdesign.“

Auf Basis einer langjährigen 
kooperativen Zusammenarbeit 
entwickeln das Unternehmen  
PSI Logistics und der Kontraktlogistiker 
Fiege Funktionen für marktgerechte, 
branchenspezifische Konfigurationen 
und Applikationen des Warehouse 
Management Systems PSIwms.



RÜDIGER STAUCH,  
LEITER VERTRIEB PSI  
LOGISTICS GMBH, BERLIN
Mit dem Upgrade-as-a-Service 
partizipieren die Nutzer von den 
aktuellen Entwicklungen und arbei-
ten stets mit dem aktuellen Release

Im Multimandanten-Logistikzentrum in Erfurt etwa übernimmt PSIwms 
für Fiege-Kunden aus dem E-Commerce-Segment wie heyconnect oder 
Retromotion neben der Lagerverwaltung die Steuerung der B2C-Auftrags-
fertigung aus den mehr als 80.000 Stellplätzen. Das Fiege-Logistikzentrum 
in Burgwedel ist als Warenverteillager für Kunden aus der Modebranche 
und dem Onlinehandel eingerichtet. Dort übernimmt der Kontraktlogisti-
ker unter anderem für einen Modehändler die Bevorratung von Klei-
dungsstücken, Accessoires und Schuhen sowie die Auftrags- und Ver-
sandfertigung von Bestellungen aus dem B2B- und B2C-Segment nebst 
Retourenbearbeitung.

In Worms betreibt die Fiege Business Unit Consumer Goods ein Mega 
Center in dem überdies unversteuerte Importwaren gelagert werden. „Ei-
ne gewaltige Herausforderung für den informatorischen Backbone“, ver-
anschaulicht Schwerdtfeger. „In die Lagerverwaltung muss eine Ver-
brauchsfunktion eingebunden werden, die die Bestände nach verzollter 
und unverzollter Ware trennt und etwa mit spezi�schen Reservierungs- 
und Freigabefunktionen die Auswirkungen in der Auftragskommissionie-
rung berücksichtigt.“ Gemeinsam mit der IT-Abteilung von Fiege haben 
die Experten von PSI Logistics im Rahmen der strategischen Zusammen-
arbeit entsprechende Funktionalitäten für das Verbrauchs-/Steuer-Mo-
dell in die Software eingearbeitet. „Die Funktionalitäten sind inzwischen 
validiert“, so Schwerdtfeger. „Nach der Testphase können wir sie adaptie-
ren und auch in anderen Logistikzentren mit entsprechendem Leistungs-
angebot nutzen.“

Zwölf konkrete Realisierungen haben die beiden Unternehmen inzwi-
schen umgesetzt. Das Spektrum reicht von einer vereinfachten Imple-
mentierung neuer Mandanten in den jeweiligen Logistikzentren und ei-
ner optimierten Schnittstelle zur Anbindung des bei Fiege installierten 
Transport Management Systems über produktspezi�sche Bearbeitungs-
masken mit Funktionalitäten und Design etwa für Verpackung, Retouren 
und Wareneingangsbearbeitung bis hin zur Batch-Bildung für Kommissi-
onierprozesse.

Für das Projekt- und Produktmanagement besetzten die beiden Unter-
nehmen ein Scrum-Team. In direktem Kontakt und mit enger Vernetzung 
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der Beteiligten ermöglicht diese Form der agilen Softwareentwick-
lung kurze Feedback-Schleifen und je nach Bedarf taggleiche Tests 
von Neuentwicklungen und Anpassungen. PSI Logistics über-
nimmt in dem partnerschaftlichen Modell mit den bedarfsgerech-
ten Entwicklungen die Funktion einer verlängerten Werkbank.

CLOUDBASIERTE BRANCHENLÖSUNG

Dabei bleiben die markt- und anwendungsgerecht entwickelten 
Funktionalitäten und Optimierungen nicht einer Exklusivnut-
zung durch Fiege vorbehalten. Vielmehr �ießen sie in die Pro-
duktstandards der Systeme ein oder bilden die Basis für neue Lö-
sungsangebote. So haben Fiege und PSI Logistics gemeinsam 
Prozesse im E-Commerce-Segment optimiert, die nicht allein in 
den Systemstandard von PSIwms einge�ossen sind. Vielmehr hat 
PSI Logistics auf dieser Basis eine branchenspezi�sch vorkon�-
gurierte E-Commerce-Lösung des PSIwms aufgelegt. Die Lösung 
wurde erstmals auf der Logimat 2022 vorgestellt. Das Best-Practi-
ce-Komplettpaket ist exakt auf die für E-Commerce und Om-
nichannel relevanten Abläufe und Arbeitsanforderungen ausge-
richtet. Arbeitsdialoge, Bedienerführung und die wichtigsten 
Prozesse wie Retourenabwicklung, Batch-Bildung und „Pick- & 
Pack“-Prozesse sowie von Auftragsfertigung und Mischpaletten-
Handling sind bereits vorkon�guriert und bieten einen Funkti-
onsumfang, der alle wichtigen E-Commerce-Abläufe im Lager 
abdeckt. Das reicht von der Steuerung der Kommissionierung 
und der Bearbeitung von Ein-, Aus- und Rücklieferungen über 
die Echtzeitkontrolle des Lagerbestands bis hin zur Prozesssteue-
rung für die pünktliche Auftragserfüllung. Zudem lassen sich mit 

der Software unterschiedliche Wareninhaber als separate Man-
danten berücksichtigen sowie Mitarbeitertätigkeiten für die 
Lohnabrechnung individuell erfassen.

Als cloudbasierte Branchenlösung ermöglicht das Template 
kurze Implementierungszeiten und erfordert keinen zusätzlichen 
Programmieraufwand. Auf diese Weise stehen mit der Lösung 
auch kleineren Versandhändlern die Tore für e�ziente intralogis-
tische Prozesse und proaktives Retourenmanagement o�en. In 
ersten Referenzanwendungen hat das Komplettpaket seine Stabi-
lität und Leistungsfähigkeit untermauert. Mit dem Angebot der 
Lösung aus der Cloud verfolgt PSI Logistics überdies neben der 
Erschließung neuer Kundensegmente eine zukunftsorientierte 
Ausrichtung in der IT-Entwicklung. „PSIwms wird künftig zentral 
im PSI App Store zum Download bereitstehen“, resümiert Stauch 
die Entwicklungstendenz. „Mit dem gleichfalls etablierten Up-
grade-as-a-Service partizipieren die Nutzer von den aktuellen 
Entwicklungen und arbeiten stets mit dem aktuellen Release.“ 
Auf diese Weise ließe sich die digitale Transformation im Lager in 
kontinuierlichen Prozessschritten umsetzen, während die Soft-
ware stets auf dem aktuellen Stand der Technik bleibe. „Damit 
bietet die vorkon�gurierte, smarte E-Commerce- und Omnichan-
nel-Lösung den Anwendern ein hohes Maß an Flexibilität und 
maximale Zukunftsfähigkeit“, so Stauch abschließend. „Und sie 
markiert den Einstieg in die Zukunft der IT-Systeme und IT- 
Anwendungen.“
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01 + 02 Für die Abbildung der 
unterschiedlichen Prozesse im Lager 

sind im Rahmen von mehreren 
Projekten Funktionen für das 

Warehouse Management System 
entstanden, die allen Nutzern der 

Software zur Verfügung stehen
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